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1. Einleitung 

Sehr geehrtes Praxis-Team, 

diese Anleitung beschreibt die Nutzung und Erfassung von Leistungen im Zusammenhang mit dem Mehrkostenver-

einbarungsverfahren nach § 28 SGB V. 

Sie dient als Unterstützung bei der korrekten Auswahl, Bearbeitung und Anwendung der entsprechenden Leistun-

gen im DS-WIN. 

Ziel ist es, die notwendigen Arbeitsschritte nachvollziehbar darzustellen und eine einheitliche Vorgehensweise bei 

der Erstellung und Bearbeitung von MKV-Leistungen sicherzustellen. 

Ihr DAMPSOFT-Team 

  

1. Einleitung 
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2. Voreinstellungen 

2.1. Ausgelieferte Standardleistungen 

Bei der Programmauslieferung werden für die Füllungsleistungen und die Berechnung der Inlays vorprogrammierte 

Standardleistungen ausgeliefert. 

Folgende Leistungen sind standardmäßig enthalten: 

• f1_mkv bis f4_mkv 

• i1mkv bis i2mkv 

Diese Leistungen sind bereits vollständig eingerichtet und können direkt verwendet und mit Kassenabzug in Rech-

nung gestellt werden. Sie stehen sowohl für die Eingabe in der GOZ als auch in der gemeinsamen Leistungserfas-

sung mit BEMA-Abzug zur Verfügung. 

Darüber hinaus können die Leistungen für die Planerstellung mit einer Vereinbarung nach § 28 SGB V genutzt wer-

den. 

Die ausgelieferten Standardleistungen entsprechen in ihrer Beschreibung und ihren Preis den jeweiligen Füllungs-

einfachsätzen. 

2.2. Anlegen einer Mehrkostenfüllung mit BEMA-Abzug 

In bestimmten Konstellationen reichen, die im DS-WIN vorgegebenen Mehrkostenfüllungen für Ihre Abrechnung 

nicht aus und Sie benötigen selbstdefinierte Mehrkostenfüllungen mit einem BEMA-Abzug. 

Im Folgenden erläutern wir Ihnen, wie Sie eine Mehrkostenfüllung mit einem BEMA-Abzug anlegen. 

In unserem Beispiel legen wir eine neue Gebührennummer 2150 (Inlay) an.  

Folgen Sie dem Pfad „Verwaltung/Leistungsverzeichnisse/GOZ-Leistungsverzeichnis“. 

2. Voreinstellungen 
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2. Voreinstellungen 

 

Klicken Sie auf >>Neu<< .  

Geben Sie bei „Geb.Nr.“  die Bezeichnung der neuen Mehrkostenleistung an. 

Tipp: Die Bezeichnung muss von der Originalbezeichnung abweichen, da eine Leistung im GOZ-

Leistungsverzeichnis nur einmal hinterlegt sein kann. 

Geben Sie ein passendes Kürzel  ein. 

Tipp: Im Feld „Druck“  können Sie die Gebührennummer eintragen, die auf der Rechnung erscheinen soll. Ist dort 

nichts eingetragen, wird die Gebührennummer auf der Rechnung ausgegeben. 

Der Betrag und die Punkte  werden von der Gebührennummer 2150 übernommen.  

Notieren Sie im Feld „ab 04“  den BEMA-Abzug (in unserem Beispiel die 13a0). 

Tipp: Klären Sie mit Ihrer zuständigen KZV, ob die Angabe „0“ in Ihrem KZV-Gebiet erforderlich ist. 

Tragen Sie eine Bezeichnung  für Ihre Mehrkostenfüllung ein. 

Damit die erfasste Leistung auf der Vereinbarung § 2 Abs. 3 ausgegeben wird, setzen Sie ein Häkchen bei . 

Speichern Sie die Änderungen mit >>Übernehmen<< . 

Hinterlegen Sie weitere Leistungsdaten, indem Sie auf >>weitere Leistungsparameter<<  klicken. 
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2. Voreinstellungen 

 

Hinweis!  

Die Einstellungen im GOZ-Leistungsverzeichnis gelten ausschließlich für die Erfassung von Füllungen in der GOZ 

bzw. in der gemeinsamen Leistungserfassung. Für den MKV-Plan wird diese Einstellung nicht übernommen. 

Beachten Sie, dass die Einstellungen in diesem Dialog den Einstellungen Ihrer neuen Leistung entsprechen müssen 

(in diesem Fall der Leistung 2150). 

 

Setzen Sie die Auswahl für die passende Zahnangabe im Bereich . 

Setzen Sie die Auswahl für die passende Flächenangabe im Bereich . 

Speichern Sie die Änderungen mit >>Übernehmen<< . 
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2. Voreinstellungen 

2.3. Bearbeiten einer Mehrkostenfüllung im GOZ-Leistungsverzeichnis 

Die Voreinstellungen für die Leistungen im Rahmen der Mehrkostenvereinbarung nehmen Sie im GOZ-

Leistungsverzeichnis vor. 

Hinweis!  

Die Einstellungen im GOZ-Leistungsverzeichnis gelten ausschließlich für die Erfassung von Füllungen in der GOZ 

bzw. in der gemeinsamen Leistungserfassung. Für den MKV-Plan wird diese Einstellung nicht übernommen. 

 

Für die Mehrkostenfüllungen sind im DS-WIN bereits entsprechende Leistungen vorbereitet. Die Leistungen 

„f1_mkv“ bis „f4_mkv“ bzw. „2060mk“ bis „2120mk“ können für die Mehrkostenfüllung genutzt werden. 

Für die Abrechnung von Inlays stehen zusätzlich die Leistungen „i1mkv“ bis „i4mkv“ bzw. „2150mk“ bis „2170mk“ 

zur Verfügung. 

Folgen Sie dem Pfad „Verwaltung/Leistungsverzeichnisse/GOZ-Leistungsverzeichnis“. 

 

Die bereits vorhandenen Leistungen können Sie bei Bedarf individuell anpassen. Dazu zählen zum Beispiel: 

• Kürzel  

• Bezeichnung  

• Faktor der jeweiligen Leistung  

Tipp: Wenn Sie weitere Leistungen benötigen, z. B. für eine analoge Berechnung oder unterschiedlich teure Materi-

alien, können Sie diese ebenfalls im GOZ-Leistungsverzeichnis anlegen. 

Um eine Abfrage für den Patientenanteil bei der Erfassung der Leistung zu erhalten, haben Sie die Möglichkeit, 

unter den weiteren Leistungsparametern  die Betragsabfrage zu aktivieren. 
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2. Voreinstellungen 

2.4. Übergabe der MKV-Füllungen ohne abschließende „0“ an die KZV 

Im DS-WIN sind die BEMA-Abzugsleistungen mit einer abschließenden „0“ gekennzeichnet „13a0“–„13d0“. 

Für die Übergabe von MKV-Leistungen in der KCH-Abrechnung haben Sie die Möglichkeit einzustellen, ob bei MKV-

Leistungen die „0“ übergeben werden soll oder nicht. 

Hinweis!  

Ob die Leistungen mit oder ohne abschließende „0“ an Ihre KZV übergeben werden, richtet sich nach den 

Vorgaben Ihrer zuständigen KZV. Prüfen Sie daher, welche Einstellung für Ihr KZV-Gebiet erforderlich ist. 

 

Folgen Sie dem Pfad „Abrechnung/KCH-Abrechnung“. 

Wechseln Sie unten links in die Voreinstellungen. 

 

Setzen Sie ein Häkchen im Bereich „MKV-Füllungen ohne abschließende 0 übergeben“ . 

Speichern Sie die Änderung mit >>Übernehmen<< . 

Sie erhalten eine Abfrage, ob Sie die Abrechnung neu vorbereiten möchten. Die vorgenommene Änderung greift 

erst nach erneuter Vorbereitung der Quartalsabrechnung. 
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3. Einstellungen für MKV im HKP 

3.1. MKV-Einstellungen 

Für die Erstellung einer Vereinbarung nach § 28 SGB V stehen Ihnen im DS-WIN entsprechende Voreinstellungen 

zur Verfügung. 

Sie können die vorhandenen MKV-Kürzel für die Planerstellung individuell anpassen. Die Kürzel selbst können 

weder umsortiert noch überschrieben oder neu hinzugefügt werden. Anpassbar sind unter anderem die Beschrei-

bung, die hinterlegte Gebührennummer, der Patientenanteil sowie die Einstellung zur Abfrage des Patientenanteils. 

Hinweis!  

Die Einstellung ist auch wichtig, wenn die Vereinbarung nicht direkt über den HKP erstellt wird. Die Zuordnung in 

den MKV-Einstellungen stellt sicher, dass die entsprechenden Leistungen korrekt erkannt und verwendet werden 

können 

 

Folgen Sie dem Pfad „Einstellungen/HKP/KVA/Planung“. 

Wechseln Sie in den Reiter „MKV-Einstellungen“ . 

.  

Tipp: Wenn in Ihrer Praxis keine zusätzlichen Füllungsleistungen im GOZ-Leistungsverzeichnis angelegt wurden, 

können Sie die vorhandenen Voreinstellungen in der Regel unverändert übernehmen. 
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3. Einstellungen für MKV im HKP 

Sobald neue Leistungen im GOZ-Leistungsverzeichnis angelegt sind, ist eine Anpassung in der Spalte „GOZ“  er-

forderlich. Nur so kann das Programm die neu angelegten Leistungen bei der Planung korrekt berücksichtigen. 

Zur Anpassung klicken Sie die eingetragene GOZ-Leistung an und geben über die Tastatur Ihre gewünschte GOZ-

Gebührennummer ein. Bestätigen Sie die Eingabe mit der Enter-Taste. 

3.2. Einstellung der Betragsabfrage im HKP 

Möchten Sie auch in der Planerstellung mit Betragsabfragen arbeiten, ist hierfür eine separate Einstellung im Be-

reich MKV-Einstellungen erforderlich. Diese Einstellung ist unabhängig von den Betragsabfragen im GOZ-

Leistungsverzeichnis vorzunehmen. 

Folgen Sie dem Pfad „Einstellungen/HKP/KVA/Planung“. 

Wechseln Sie in den Reiter „MKV-Einstellungen“ . 

 

Tragen Sie in der Spalte „Pat.Anteil“  den gewünschten Anteil ein. 

Um den voreingestellten Patientenanteil bei der Planung zur Änderung angeboten zu bekommen, klicken Sie im 

Bereich „Abfr.“  auf das „N“. Das „N“ wird in ein „J“ geändert. 
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3. Einstellungen für MKV im HKP 

Tipp: Wird die Abfrage nach dem Anteil aktiviert, kann der entsprechende Betrag bei der Planerstellung abgefragt 

und individuell eingetragen werden. Dadurch lässt sich der Patientenanteil direkt im Rahmen der Planung berück-

sichtigen. 

3.3. Eigen-/Fremdlabor in der MKV-Planung 

Für die Einstellung der zu verwendenden Laborliste für die MKV-Planung stehen Ihnen im DS-WIN entsprechende 

Voreinstellungen zur Verfügung. 

Folgen Sie dem Pfad „Einstellungen/HKP/KVA/Planung“. 

Wechseln Sie in den Reiter „Labor“ . 

 

Wählen Sie im Bereich „Eigenlaborliste MKV/BU“  und „Fremdlaborliste MKV/BU“  die jeweils zu verwendende 

Laborliste aus. 

Speichern Sie die Änderungen mit >>OK<< . 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

4.1. MKV-Vereinbarung erstellen und drucken 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „HKP“ . 

 

Klicken Sie auf >>Neu<< . 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

Wechseln Sie in den Reiter „MKV“ . 

Wählen Sie das gewünschte Planungskürzel  aus und legen Sie dieses mit gedrückter rechter Maustaste am ent-

sprechenden Zahn  ab. Abgelegte Planungskürzel werden anschließend grün dargestellt. 

Klicken Sie auf >>Rechnen<< . 

Die Berechnung wird erstellt.  

 

Sofern erforderlich, können Sie die Planung an dieser Stelle um weitere Leistungen, z. B. anfallende Laborleistun-

gen, ergänzen. 

Um weitere MKV-Leistungen direkt zu erfassen, setzen Sie ein Häkchen bei „Analogp.“ . 

Erfassen Sie die gewünschte MKV-Leistung. 

Die entsprechende BEMA-Position wird automatisch in Abzug gebracht. 

Tipp: Anfallende Laborkosten können für die Vereinbarung alternativ als geschätzte Kosten manuell erfasst wer-

den. Nach dem Speichern des Plans stehen Ihnen dafür die Felder „gesch. Mat-Labkosten Eigenlabor“ und „gesch. 

Mat/Labkosten Fremdlabor“ zur Verfügung. 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

4.2. MKV-Vereinbarung drucken 

Hinweis!  

Die Abrechnung erfolgt nicht über den Heil- und Kostenplan. Der HKP dient in diesem Fall ausschließlich dazu, die 

MKV-Vereinbarung zu erstellen und auszudrucken. 

 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „HKP“ . 

 

Um die Vereinbarung zu drucken, klicken Sie auf >>Drucken<< . 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

 

Klicken Sie auf „MKV § 28 SGB V“ . 

Tipp: Um bei Bedarf die Voreinstellungen anzupassen, klicken Sie auf >>Voreinstellungen<< . 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

 

Nehmen Sie im Bereich  die gewünschten Anpassungen vor. 

Klicken Sie dafür auf die Schaltfläche für den Einleitungstext oder die Erklärung des Versicherten. 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

4.3. Abrechnung der Mehrkosten 

Nachdem die MKV-Vereinbarung erstellt wurde, können die geplanten Leistungen zur Rechnungsstellung in die 

Leistungserfassung übernommen werden. 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten. 

Wechseln Sie in den Reiter „Leistungserfassung“ . 

 

Nach der Erstellung des MKV-Plans wird Ihnen auf der rechten Seite die Schaltfläche >>MKV<<  in roter Farbe 

angezeigt. 

Um die hinterlegten Leistungen zu übernehmen, klicken Sie auf >>MKV<< . 

Es öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die hinterlegten Leistungen entweder tageweise oder vollständig in einem 

Schritt übernehmen können. Die zugehörigen BEMA-Leistungen werden dabei automatisch eingetragen. 

Anschließend können Sie die Patientenrechnung erstellen. 

Klicken Sie dafür auf >>Rechnung<< . 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

4.4. Einbinden von Eigen-/Fremdlaborrechnung 

Sofern für eine Mehrkostenleistung, beispielsweise im Zusammenhang mit einer CEREC-Versorgung, zusätzliche 

Materialien berechnet werden sollen, können diese im Bereich „Eigenlabor“ erfasst werden. 

Öffnen Sie hierfür die Rechnungsvorbereitung der MKV-Rechnung. 

 

Ergänzen Sie Leistungen, indem Sie auf >>Eigenlabor<<  klicken. 
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4. Mehrkostenplanung im HKP 

Für die Übernahme bereits geplanter Laborleistungen aus dem MKV-Plan steht Ihnen die Schaltfläche >>HKP-

Leist.<<  zur Verfügung. Die im MKV-Plan hinterlegten Laborleistungen werden daraufhin in die Rechnungsvor-

bereitung übernommen. 

Sofern Fremdlaborkosten angefallen sind, beispielsweise bei der Versorgung mit Inlays, können diese ebenfalls 

berücksichtigt werden. Die Erfassung erfolgt entweder als freier Betrag oder über die Fremdlaborverwaltung, die 

Sie in der Rechnungsvorbereitung über die Schaltfläche >>Fremdlabor<<  aufrufen. 
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5. Mehrkostenfüllung ohne Planerstellung 

5.1. Direkte Eingabe von MKV-Leistungen 

Alternativ zur Erstellung eines MKV-Plans können Mehrkostenfüllungen auch direkt in der Leistungserfassung ein-

getragen werden. 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „Leistungserfassung“ . 

 

Markieren in der Leistungserfassung den entsprechenden Zahn . 

Erfassen Sie die gewünschte MKV-Leistung . 
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5. Mehrkostenfüllung ohne Planerstellung 

5.2. Vereinbarung und Rechnungsstellung aus der Leistungserfassung 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „Leistungserfassung“ . 

 

Öffnen Sie die MKV-Rechnungsvorbereitung, indem Sie auf >>Rechnung<<  klicken. 
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5. Mehrkostenfüllung ohne Planerstellung 

 

Um die Vereinbarung auszudrucken, klicken Sie auf >>§28 SGB<< . 

Tipp: Über die Voreinstellungen  und die Schaltfläche >>MKV 28 SGB V<< haben Sie die Möglichkeit, das Formu-

lar zu bearbeiten. 

Ggf. angefallene Kosten im Eigenlabor  und/oder Fremdlabor  können über die jeweiligen Schaltflächen er-

fasst werden.  
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5. Mehrkostenfüllung ohne Planerstellung 

5.3. MKV und GOZ auf einer Rechnung ausgeben 

Sie haben die Möglichkeit, zusätzlich zu den MKV-Leistungen entsprechend gekennzeichnete GOZ-Leistungen bei 

der MKV-Rechnungsstellung zu berücksichtigen. 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „Leistungserfassung“ . 

 

Setzen Sie das Häkchen bei „MKV“ . Die Leistung wird erfasst. 

Ist die Leistung bereits erfasst, öffnen Sie diese per Doppelklick und setzen Sie im Änderungsdialog das Häkchen 

im Bereich „MKV“ . 
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6. Mehrkostenvereinbarung für Aufbaufüllungen 

6.1. Erfassen von MKV-Füllungen als Aufbaufüllung 

Öffnen Sie den gewünschten Patienten und wechseln Sie in den Reiter „Leistungserfassung“ . 

 

Um eine Mehrkostenfüllung für eine Aufbaufüllung zu berechnen, erfassen Sie die Leistung mit der Art „ZE“ . 

Die erbrachte Leistung wird anschließend in der Kartei dokumentiert. Die in Abzug gebrachte BEMA-Position wird 

aufgrund der Kennzeichnung „ZE“ jedoch bei der Übermittlung an die KZV lediglich mit dem Betrag der „F1“ bzw. 

„F2“ berücksichtigt und entsprechend auch auf der MKV-Rechnung in Abzug gebracht. 
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